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Die Tierwärter
Ein Gespräch mit dem Tochter-Vater-Duo 

Nina Gatti und Markus Gatti

Bild: Wulchechratzer, mk
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Eine tierische Familie

Wir durften die beiden Tierwärter des Tiergartens 
Tscharnergut interviewen: Markus (*1960) und Nina Gatti 
(*1997).

Wulchechratzer: Vielen Dank fürs Vorbeikommen. Wusstet ihr, 
dass der Tiergarten auf Google Maps als Streichelzoo 
aufgeführt ist?
Markus Gatti (MG): Das ist natürlich falsch. Da könnte man 
meinen, man könne einfach hineingehen und die Tiere 
streicheln. Das stimmt nicht und für die Tiere wäre das auch 
Stress. Sie brauchen Rückzugsmöglichkeiten.

Wulchechratzer: Wie lange macht ihr beide diese Arbeit schon?
MG: Seit rund 35 Jahren. Der damalige Tiergartenverein suchte 
für den Gäbelbach einen Tierwärter. Dort arbeitete ich einige 
Jahre. Als im Tiergarten Tscharnergut die Stelle frei wurde – 
mein Vorgänger war verstorben – wurde ich angefragt, ob ich 
übernehmen möchte. Danach gab es einige Turbulenzen: Der 
Verein wurde aufgelöst, die Stadt Bern stellte die Zahlungen 
ein. Schlussendlich übernahm das Quartierzentrum im 
Tscharnergut die Organisation. Finanziert wird der Tiergarten 
durch die Tscharnergut Immobilien AG.
Nina Gatti (NG): Ich bin 1997 geboren und eigentlich dort 
aufgewachsen. Der Tiergarten war mal mehr, mal weniger ein 
fester Bestandteil meines Lebens. Ich war und bin sehr gerne 
dort und freue mich, dass ich dort arbeiten kann. Seit Januar 
2025 bin ich festangestellt und führe den Tiergarten zusammen 
mit meinem Vater.

Wulchechratzer: Du arbeitest aber noch anderswo. Funktioniert 
das gut nebeneinander?
NG: Ja, ich habe noch eine 50%-Anstellung in der Hundelodge 
der Band. Das klappt sehr gut.

Wulchechratzer: Wenn man zu Tieren schaut, hat man fixe 
tägliche Aufgaben, die man nicht einfach verschieben kann. 
Spontan ein verlängertes Wochenende wegfahren ist kaum 
möglich. Das waren sicher spürbare Einschränkungen im 
Familienleben?
MG: Natürlich. Das waren grosse Einschränkungen, und etwas 
Richtiges zu unternehmen war oft schwierig. Ein grosses 
Problem war auch das Finden einer Stellvertretung. Einige 
Interessierte merkten schnell, dass die Arbeit nicht nur aus Tier-
Hätscheln besteht, das macht vielleicht zehn Prozent aus. Aber 
wir waren immer eine tierische Familie und haben das gerne 
gemacht und in Kauf genommen.
NG: Für mich gehörte das einfach zum Alltag. Klar wäre ich als 
Kind auch gerne mal länger weg gewesen, aber es gab immer 
Lösungen, zum Beispiel Tagesausflüge.
MG: Mein Vater hat damals ebenfalls mitgeholfen. Das hat viel 
ermöglicht und entlastet. Auch wenn er gesundheitlich 
angeschlagen war und es nicht jeden Tag gleich gut ging, war 
er eine grosse Hilfe. Für ihn war es wichtig, trotz Krankheit und 
Pensionierung eine sinnvolle Aufgabe zu haben. Das hat er sehr 
geschätzt.

Jahresthema: Persönlichkeiten
Wulchechratzer: Markus, du hast vorhin gesagt, das 
Verhätscheln der Tiere mache etwa zehn Prozent aus.
MG: In dieser Zeit versuchen wir, den Tieren etwas Nützliches 
beizubringen und sie zu trainieren. Zum Beispiel, dass sie 
stillhalten beim Hufe-Auskratzen oder nicht davonlaufen beim 
Spazierengehen. Der kleine Esel musste zum Beispiel lernen, 
beschäftigt und gefordert zu sein und gleichzeitig etwas zu 
lernen. Deshalb gingen wir mit ihm samstags in den Wald.

Wulchechratzer: Haben die Tiere Vorlieben? Eine 
Lieblingsperson?
MG: Im Moment bringt Nina ihnen die Feierabend-Leckerli – 
jedem Tier von Hand. Das ist wichtig für den Kontakt und die 
Bindung. Die Tiere wissen: Bei ihr gibt es etwas zu naschen. 
NG: Aber wirkliche Favoriten haben sie nicht. 
MG: Wir beide haben eine sehr gute Beziehung zu den Tieren.

Wulchechratzer: Braucht es einen Tiergarten? Und wenn ja, 
warum?
MG: Manche Kinder wissen heute nicht einmal mehr, woher 
das Gemüse kommt. Wir wollen ihnen die Natur näherbringen 
– und es den Eltern einfacher machen, das zu vermitteln. Die 
Kinder sollen Tiere sehen und erleben können. Für mich ist das 
ein Muss. Viele Mütter kommen regelmässig mit ihren Kindern. 
Wenn man ihnen auch mal die Innenräume zeigt, haben sie 
nicht nur Freude, sondern lernen etwas und entwickeln eine 
Beziehung zu den Tieren. Nina und ich geben auch immer 
gerne persönlich Auskunft. Die meisten Kritiker verstehen und 
akzeptieren den Tiergarten danach besser.

Wulchechratzer: Es gibt sicher auch Probleme im Tiergarten?
MG: Das einzige Problem ist wie eh und je das gutgemeinte 
Füttern. Das kann die Tiere krank machen und sogar zum Tod 
führen. 
Wulchechratzer: Wie war Hitzewelle und Baustellefür die Tiere?
MG: Es war heiss, die Tiere haben viel getrunken, und wir 
mussten morgens und abends Frischwasser nachfüllen. Wegen 
der Baustelle waren sie am ersten Tag verängstigt und haben 
sich zurückgezogen, als gefräst wurde. Ab dem zweiten Tag, als 
der Boden geöffnet war, standen sie schon bei den Maschinen 
und haben zugeschaut, was passiert.
NG: Ein Vorteil ist, dass weniger Besucherinnen und Besucher 
füttern – das kommt den Tieren zugute.

Wulchechratzer: Die Esel sind immer noch im Wellnessurlaub 
auf der Alp. Wann können wir sie zurückerwarten?
MG: Das ist noch nicht ganz klar, je nach Graslage dort. Aber 
es wird wohl Anfangs September sein.

Wulchi: Nina und Markus, ich danke euch herzlich für das 
Gespräch und wünsche euch und euren Tieren alles Gute. mk

 
 

 

 

 

 
 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Deine goldene Verbindung zum Göttlichen – der einfachere Weg 

Inspiration zu Wahrheit, Liebe und Schönheit  

von ECK-Meister Sri Doug Kunin                                                                Eintritt frei 

 

 
Di, 08.09.2026, 15.30-16.30  

Café Tscharni 

Waldmannstr. 17A, Bern 

www.eckankar.ch 

                                          

 
 
 
 
 

                   
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
     
  

 
 

         

              

 

 
 

Inserat vom August 2026 

Entdecken Sie 
unseren neu 
umgebauten Laden 
 

Bethlehemstrasse 2 
3027 Bern 
031 992 15 16  
 

Öffnungszeiten: 
MO-FR   6.00-18.30 
SA 6.30-14.00 
SO 7.30-12.30 

 

Bäckerei-Konditorei Sterchi 
Traditionelles Bäckerhandwerk seit 1926 
 

sterchi-beck.ch 

 sterchi_beck sterchibeck 
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Zu vermieten:
Wohnungen, Gewerbe-
flächen, Einstellhallen-
plätze und Parkplätze

 

 

 

Montag bis Freitag 9 bis 22 Uhr 

Samstag und Sonntag   11 bis 21 Uhr 

 

Aus der Sommerkarte oder a la Carte 

im Wintergarten oder auf der Terrasse 

wir bedienen Sie jeden Tag gerne 

Murtenstrasse 265, 3027 Bern, 031 994 16 00 
Tram Nr. 8 Bethlehem Kirche 

info@blumenfeld.ch | www.blumenfeld.ch 

Bern-West
Altes Schloss Bümpliz

Für die gastronomischen Flächen im Schloss Bümpliz konnte seit 
längerer Zeit keine neue Pächterschaft gefunden werden.
Gleichzeitig haben die bestehende Infrastruktur, Geräte und 
Mobiliar ihre Nutzungsdauer erreicht oder gar überschritten. 
Deshalb hat die Stadt entschieden, die Gastronomienutzung 
einzustellen und die Räume anderweitig zu vermieten. Die Bau- 
und Verkehrsdirektion des Kantons Bern übernimmt die 
Räumlichkeiten und wird Schulungsräume für die Berner Fach-
hochschule einrichten. Mit der Weiterführung der Gastro-
nutzung im ehemaligen Waschhaus werden die Attraktivität 
und Belebung des Schlossparks sichergestellt. Die als Pop-Up 
lancierte Cafébar «Pinprinza» bespielt seit dem 1. Mai wieder 
den Schlosspark. Informationsdienst Stadt Bern

Vorschau auf das QBB-Forum

Am Montag, 7. September,  um 17.30 Uhr findet das 
nächste QBB-Forum statt. Im Zentrum steht die Werkstatt 
vom Entwicklungsschwerpunkt Ausserholligen.

Vertreterinnen und Vertreter der Stadt Bern und der SBB 
informieren über die zahlreichen laufenden und geplanten 
Projekte im Entwicklungsraum Ausserholligen. Im Zentrum 
stehen unter anderem die geplanten Veränderungen und 
Aufwertungen der Freiräume unter dem Viadukt, die Sport- 
und Freizeitanlage Weyermannshaus sowie der neue Quartier-
freiraum Ladenwandgut. Zudem geben die Verantwortlichen 
einen Einblick in die verschiedenen Tiefbauprojekte, darunter 
die Personenunterführungen am Europaplatz Nord und am 
Untermattweg sowie die Arbeiten an der Entwässerungs-
infrastruktur im Gebiet Weyermannshaus. Die SBB informiert 
über die geplante Leistungssteigerung im Raum Bern West mit 
Projekten wie der Passerelle Steigerhubel, dem Bahnhof 
Europaplatz Nord, der Strassenunterführung Stöckacker und 
dem Holligentunnel. Neben einem Überblick über den aktuellen 
Stand und den weiteren Zeitplan werden auch die 
Auswirkungen der Bauarbeiten und insbesondere die zu 
erwartenden Einschränkungen und Nachtarbeiten thematisiert.

Weitere Themen und Informationen sind unter www.qbb.ch zu 
finden. Das QBB-Forum ist öffentlich. Es findet statt am 
Montag, 7. September von 17.30 bis 19.30 im ref. Kirch-
gemeindehaus Bümpliz, an der Bernstrasse 85. Interessierte 
sind herzlich eingeladen, an der Diskussion teilzunehmen. jvs

QBB

Ein Jahr VITA B – Zeit zum Feiern! 

Vor einem Jahr wurde aus einer Vision Wirklichkeit: Mit 
der Eröffnung der VITA B – die genial inklusive CafeBar im 
KulturGut Bümpliz entstand ein Ort der Begegnung, an 
dem Menschen mit und ohne Beeinträchtigung 
zusammenkommen, Gemeinschaft erleben und das 
Quartier aktiv mitgestalten.

Was als mutige Idee begann, hat sich zu einem lebendigen 
Treffpunkt entwickelt. Im VITA B steht gelebte Teilhabe im 
Zentrum: Menschen mit Beeinträchtigung sind nicht nur Gäste, 
sondern gestalten die CafeBar aktiv mit und bringen ihre Ideen, 
Stärken und Perspektiven ein. Zahlreiche Gäste aus Bümpliz und 
darüber hinaus haben das VITA B besucht, Freundschaften 
geschlossen und viele bereichernde Begegnungen erlebt.

Das erste Jahr hat eindrücklich gezeigt, wie wertvoll gelebte 
Inklusion ist und wie bereichernd das Miteinander für alle sein 
kann. Dieses Jubiläum möchten wir gemeinsam mit der 
Bevölkerung feiern und laden herzlich zum 1-jährigen 
Jubiläumsfest ein am Samstag, 12. September, ab 16 Uhr im 
KulturGut Bümpliz an der Glockenstrasse 5. Das Programm 
finden Sie unter www.vitab.org su

Bild: VITA B-Team, zvg

mailto:info@blumenfeld.ch
http://www.blumenfeld.ch/
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Herbstmärit im Brünnenpark 

Am Samstag, 12. September, findet von 10 bis 16 Uhr der 
Herbstmärit im Brünnenpark statt. 

Der Herbstmärit ist aus dem Saisonabschluss der Obstpflück-
gruppe entstanden und hat sich zu einem festen Treffpunkt für 
die Quartierbevölkerung entwickelt. Die Besucherinnen und 
Besucher erwartet eine gemütliche Atmosphäre mit Markt-
ständen, regionalen Produkten, kulinarischen Spezialitäten 
sowie vielfältigen Angeboten rund um Natur, Nachhaltigkeit 
und Erntezeit. Der Eintritt ist frei.

Spiel- und Mitmachaktionen, musikalische Beiträge sowie 
verschiedene Aktivitäten für Familien machen den Anlass zu 
einem Erlebnis für alle Generationen. 

Bereits am Freitag, 11. September, sorgt das Begleitprogramm 
«Action im Brünnenpark» von DOK, TOJ und VBG mit ersten 
Aktivitäten für einen stimmungsvollen Auftakt.
www.bruennengut.ch. kg

Bild: Vorjahresband am Herbstmärit, zvg

Crowd-Solarprojekt auf dem Brünnenhof

Mit dem Brünnenhof der Stiftung B wird derzeit ein 
soziokulturelles Zentrum geschaffen, wo sich Menschen 
begegnen und austauschen können. Auf dem Dach 
wurde in Zusammenarbeit mit dem Solarunternehmen 
Solarify eine Photovoltaikanlage installiert. 

Die Stiftung B engagiert sich seit über 30 Jahren für den 
Stadtteil Bern-West. Mit Begegnungsorten, Kulturprojekten 
sowie Projekten in den Bereichen Jugend, Quartierentwicklung 
und Gemeinwesenarbeit stärkt sie das Zusammenleben und 
unterstützt lokale Initiativen. Ihre Tätigkeitsfelder reichen vom 
Begegnungszentrum Bienzgut über die Kunstachse bis hin zu 
Projekten im öffentlichen Raum und zur Förderung von Jugend- 
und Kulturprojekten im Quartier.

Mit dem Projekt Brünnenhof beim Brünnenpark entsteht ein 
Zentrum für Jugend, Sport, Kultur und Natur. Im Rahmen der 
Sanierung wurden nun knapp 90 Panels installiert, die das 
Gebäude künftig mit Solarstrom versorgen werden. Dank einer 
Batterie und eines Zusammenschlusses zum Eigenverbrauch 
kann ein grosser Teil des produzierten Stroms direkt vor Ort 
genutzt werden.

Finanzieller und ökologischer Mehrwert

Mit dem Finanzierungsmodell von Solarify kann die Bevöl-
kerung einfach und wirkungsvoll in Schweizer Solaranlagen 
investieren – ohne Aufwand und auch mit vergleichsweise 
tiefen Beträgen. Alle drei Monate erhalten die Beteiligten  die 
Erträge aus der Stromproduktion ihrer Panels ausbezahlt. Um 
das Projekt, den Betrieb, den Unterhalt und die Versicherung 
der Anlage kümmert sich Solarify. So profitieren alle Beteiligten 
und das zum Wohl unserer Erde. Möchten Sie mitmachen? 
Mehr Informationen unter solarify.ch/produkt/stiftungb/ je

Kino Bern West zeigt Konklave

Als sich die Türen der Sixtinischen Kapelle hinter den Kardinälen 
aus aller Welt schliessen, findet sich Kardinal Lawrence, der die 
Wahl des neuen Papstes leitet, im Zentrum von Intrigen und 
Korruption wieder und kommt einem Geheimnis auf die Spur. 
Währenddessen warten Millionen von Menschen darauf, dass 
weisser Rauch dem Schornstein der Kapelle entsteigt. 

Nach dem Film laden wir zum gemütlichen Ausklang bei 
Getränken, Süssem und Salzigem ein. Es ist keine  Anmeldung 
nötig, der Eintritt ist frei, es wird eine Kollekte erhoben. Am 
Freitag, 18. September, 19 Uhr in der Pfarrei St. Mauritius. rh

Bild: zvg

Bethlehem

Parkanlage Brünnengut
Samstag, 12. September 2026  10 – 16 Uhr

Freitag, 11. September ab 14 Uhr Action im Park

Mosten & Märit 
Essen & Trinken, Spiel & Spass 

Infos & Musik

HERBSTMÄRIT
     & ACTION IM PARK

 Brünnenstrasse  10, 3027 Bern   www.bruennengut.ch              
Druckerei Hofer Bümpliz AG
Wangenstrasse 57 · 3018 Bern · Telefon 031 992 70 60 · info@druckatelier.ch

Offsetdruck

Plakatdruck

Digitalprint

Werbetechnik

Gestaltung

Buchbinderei
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Farbe auf der Colombstrasse

Eine Interessensgruppe setzt sich seit rund 1,5 Jahren für eine  
grossflächige Begegnungszone im Brünnenquartier ein. Mit der 
Umsetzung sollte frühestens im Jahr 2027 begonnen werden. 

An der gefährlichsten Stelle wurde jedoch nun bereits ein erster 
Schritt gemacht. Am 10. August haben rund 40 Kinder und 
einige Quartierbewohnerinnen und -bewohner farbige 
Markierungen bzw. Schablonenzeichnungen auf die Strasse 
und das Trottoir aufgetragen. Damit soll etwas Farbe ins 
Quartier gebracht und gleichzeitig die Autofahrenden dafür 
sensibilisiert werden, dass an dieser Stelle viel Querverkehr 
herrscht. mk

KI im Alltag – gleich hier im Tscharni

Alle reden von Künstlicher Intelligenz. Die Enkel 
benutzen sie, die Zeitungen schreiben darüber und viele 
fragen sich: Was ist das eigentlich, dieses ChatGPT, und 
könnte es auch mir nützen? 

Die Antwort lautet: Ja, und es ist einfacher, als Sie denken. 
Wenn Sie eine SMS schreiben können, können Sie auch 
ChatGPT bedienen. Im Kurs «KI im Alltag» lernen Sie in kleiner 
Runde und in Ruhe, wie Sie die Künstliche Intelligenz für sich 
arbeiten lassen: einen Brief formulieren, komplizierte 
Behördenpost in einfache Worte übersetzen, einen Ausflug 
planen oder aus drei Zutaten im Kühlschrank ein Abendessen 
zaubern. Genauso wichtig ist der zweite Teil: die Sicherheit. Sie 
erfahren, was Sie der KI nie anvertrauen sollten, wie Sie 
erkennen, wenn sie Unsinn erzählt, und wie Betrüger dieselbe 
Technik für täuschend echte E-Mails und gefälschte Anrufe 
missbrauchen. Allein der Trick mit dem Familien-Codewort ist 
den Kursbesuch wert. Geübt wird direkt am eigenen Handy, 
Tablet oder Laptop: Schritt für Schritt, ohne Fachchinesisch, mit 
viel Geduld. Vorkenntnisse braucht es keine. Damit niemand zu 
kurz kommt, sind maximal 8 Plätze verfügbar.  

Der Kurs von Kojo Botchey aus dem 
Bethlehemacker findet statt am Samstag, 
5. September, von 10 bis 12.30 Uhr im 
Quartierzentrum im Tscharnergut. Die 
Kosten inklusive Kursunterlagen betragen 
Fr. 45.--. Anmeldung über den QR-Code 
oder unter 076 465 87 63.  kb

Bild: Wulchechratzer, mk

Neue Lernende im Quartierzentrum

Hallo zusammen! Ich bin Svitlana Biliavska, die neue Lernende 
im Tscharni, und mache eine Ausbildung als Kauffrau im 
Quartierzentrum im Tscharnergut.

Vor vier Jahren bin ich von Kiev 
nach Bern gezogen. In diesen 
vier Jahren habe ich mich an das 
neue Leben gewöhnt, Deutsch 
gelernt, mich mit der Schweizer 
Kultur auseinandergesetzt und 
die Schönheit der Schweizer 
Berge entdeckt. Ich interessiere 
mich für Kunst, insbesondere für 
antike Literatur und Architektur, 
und habe zudem eine Leiden-
schaft für Mode.

Auch beruflich durfte ich schon einiges erleben: Ich habe im 
Kindergarten mit kleinen Kindern gearbeitet und mich immer 
wieder in kreativen Projekten engagiert – etwa in Workshops 
und in der Kunsttherapie mit Kindern und Erwachsenen. In der 
Ukraine habe ich ausserdem als Journalistin für die 
Universitätszeitung geschrieben. All diese Erfahrungen haben 
mich vielseitig gemacht, und genau das möchte ich nun ins 
Quartierzentrum einbringen – mit Freude an 
unterschiedlichsten Aufgaben und dem Wunsch, aktiv am 
Leben und an der Entwicklung des Zentrums und des Quartiers 
mitzuwirken.

Am meisten freue ich mich auf die Arbeit im Team und den 
Kontakt mit den Besucherinnen und Besuchern des Quartier-
zentrums im Tscharnergut. Ich bin gespannt, wie sich mein 
Arbeitsalltag gestalten wird, und ich werde mein Bestes geben, 
um mit meinem Engagement etwas Positives beizutragen und 
freue mich ,Sie kennen zu lernen. sb

Ein Willkommen und ein auf Wiedersehen

Wir vom Quartierzentrum im Tscharnergut heissen Svitlana 
herzlich willkommen und freuen uns auf eine gute Zusammen-
arbeit. 

Gleichzeitig möchten wir ihrer 
Vorgängerin, Kim Fringeli, ganz 
herzlich gratulieren. Sie hat 
diesen Sommer erfolgreich die 
Ausbildung abgeschlossen und 
wir durften uns vor ihr bereits 
verabschieden. Wir danken ihr 
ganz herzlich für Ihren Einsatz bei 
uns und für das Quartier und das 
tolle Miteinander. Wir wünschen 
ihr auf ihrem weiteren Weg alles 
Gute. 

 Das ganze QZT-Team

Bild: Svitlana Biliavska

Bild: Kim Fringeli & Brigitte Schneiter, 
QZ-Lehrlingsverantwortliche.
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Wir ziehen um – und 
bleiben ganz in Ihrer Nähe
Ab dem 1. September 2026 fi nden Sie die Tscharnergut-Apotheke 
vorübergehend in einem Provisorium an der Fellerstrasse 42p 
und nur 250 Meter vom bisherigen Standort entfernt.

Neuer 
Standort

ab 1. September 2026

Tscharnergut-Apotheke
Fellerstrasse 42p, 3027 Bern, www.tscharnergut-apotheke.ch

Tanzfest im Park

Am Freitag, 28. August, erwartet Euch von 15 bis 17 Uhr ein 
besonderes Tanzfest! Im kleinen Park bei der Tramhaltestelle 
Tscharnergut spielt ein Trio vom «Buena Vista Capital Club» 
Son, Salsa und Rumba aus den 50er Jahren. Kommen Sie vorbei 
und erleben Sie pure kubanische Lebensfreude! Der Eintritt ist 
frei, es wird eine Kollekte erhoben. Es finden sich genügend  
Sitzgelegenheiten und eine kleine Bar. Bei schlechtem Wetter 
findet die Veranstaltung im Saal im Quartierzentrum im 
Tscharnergut statt. Weitere Informationen auf www.tscharni.ch 
oder unter 031 991 70 55.

Die Veranstaltung findet im Rahmen der Tanzreihe Tanzen in 
Bethlehem und in Zusammenarbeit mit dem Verein étoile statt. 
 tl

Bild: Buena Vista Capital Club, zvg

Modernisierung der Studentlodges

Die Zimmer und Wohnungen im Studentenwohnheim, oder 
eben der Studentlodge, an der Waldmannsttrasse 15 werden 
modernisiert. Bis 2028 wird Etappen- und Etagenweise 
umgebaut. www.studentlodge.ch mk

Post und Apotheke im Tscharnergut

Während das Ladenzentrum im Tscharnergut seine Tore 
schliesst, wird das Quartier weiterhin - und bis Ende der 
Bauphase – mit grundlegenden Dienstleistungen 
versorgt. Das Provisorium für Post und Apotheke 
befindet sich zwischen der Fellerstrasse 40 und 50.

Das Provisorium eröffnet am 1. September und ist vollständig 
barrierefrei zugänglich. Wichtig für die Planung der Einkäufe: 

Im Provisorium wird es keine Denner-Filiale geben. Die nächste 
Denner-Filiale befindet sich an der Riedbachstrasse 8 (Zentrum 
Bethlehem). Die Wäschekarten können nun aussen am 
Südeingang der Waldmannstrasse 25 aufgeladen werden.  mp

Bild: Das Provisorium kurz vor der Fertigstellung. Wulchechratzer, mk



7

 

Fachperson im Reinigungsdienst 40% 
Am zweiten Standort im Holenacker H85 

ab 01. Oktober 2026 
 
 

Wir bieten 121 Wohnplätze für jugendliche und erwachsene Menschen mit unterschiedlichsten 
Behinderungen. Durch Betreuung, Begleitung und Förderung in den Bereichen Wohnen und Freizeit sollen 
sie ein möglichst selbstbestimmtes und eigenständiges Alltagsleben leben. 

Wir suchen  
DICH in unser Team für eine fachlich kompetente Reinigung der Wohngruppen im Holenacker 85. Deine 
Arbeit umfasst die Reinigung der Bewohnenden Zimmer und allgemeine Räumlichkeiten.  
 
Wir erwarten eine zuverlässige und engagierte Persönlichkeit, welche mit Freude, Interesse, selbständig 
und verantwortungsbewusst arbeitet. Ob du mehrere Jahre Berufserfahrung mitbringst oder gerade die 
Ausbildung abgeschlossen hast, wichtig ist uns ein wertschätzender und empathischer Umgang mit 
Menschen mit und ohne Behinderung. 

Dein Profil 
• sehr gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift 
• Langjährige Berufserfahrung in der Reinigung oder Ausbildung als Fachfrau/Fachmann Hotellerie-

Hauswirtschaft EFZ oder Praktiker:in Hotellerie-Hauswirtschaft EBA von Vorteil 
• teamorientiert, flexibel, anpackend, motiviert und vielseitig 

Das erwartet Dich 
• gute und kompetente Einführung 
• zeitgemässe Infrastruktur 
• arbeiten und mitwirken im kleinen Team 
• klares, strukturiertes Arbeitsumfeld 
• geregelte Arbeitszeiten mit durchgehenden Diensten zwischen Montag und Freitag im 40% Pensum 

ohne Wochenend-Einsatz. 
• Zeitgemässe Anstellungsbedingungen in Anlehnung an die kantonalen Richtlinien 

Kontakt 
Nähere Auskünfte erteilt Dir gerne: Barbara Hofmann, Bereichsleiterin Hauswirtschaft, 031 996 20 27.  
Weitere Informationen zur Institution findest du unter www.acherli.ch  

Bewerbung 
Deine Bewerbung, sendest Du bitte an: 
 

Barbara Hofmann 
Bereichsleiterin Hauswirtschaft, REINIGUNG, barbara.hofmann@acherli.ch  
Waldmannstrasse 68, 3027 Bern  

«Land»

1865, Nordirland. Dies ist die 
Geschichte von Tomás und Seraphina, 
beide Überlebende der grossen 
irischen Hungersnot, und die ihrer 
Kinder. Tomás arbeitet als Land-
vermesser für die englischen Besatzer, 
sein ältester Sohn Liam dient ihm als 
Gehilfe. Auf einem ihrer Einsätze 
entdecken sie einen Ort, einen Hain, 
der von Tomás Besitz ergreift und ihn 
dazu bringt, seine ganze Familie 
dorthin zu verschleppen. Die Kinder 
Liam, Rose, Enda und Eugene gehen 

jedes auf seine eigene Art mit dem neuen Leben um.

In diesem Roman geht es um Versehrtheit und Heilung, um 
Wurzeln und um das Weggehen, Wirklichkeit und Wahn und 
natürlich um Liebe. Mich hat die Geschichte ergriffen mit ihrer 
Lebendigkeit und Tiefe. Es kommt nicht alles gut, aber es geht 
weiter

, oftmals auf unerwartete Art.

Das Buch ist erhältlich in der Buchhandlung am Stadtbach, 
Bümpliz, in den Kornhausbibliotheken und in jeder guten 
Buchhandlung.

«Land» von Maggie O’Farrell erschien 2026 im Piper Verlag, 
ISBN 978-3-492-07456-8. . Diese Buchrezension wird Ihnen 
präsentiert von Franziska Strauss, Buchhandlung am Stadtbach, 
www.buchhandlungbuempliz.ch. fs

Literaturecke
Café-Treffs Holenacker und Tscharnergut

Ein Stück frisch gebackener Kuchen mit einem Getränk 
geniessen und sich austauschen? Das ist im Holenacker und 
Tscharnergut seit längerem möglich. Neu spannen die beiden 
Café-Treffpunkte zusammen und führen das Angebot 
abwechselnd an den beiden Standorten durch.

Die nächsten Daten

Quartierzentrum im Tscharnergut: jeden 2. Dienstag im Monat 
von 14 bis 16 Uhr; 8. September, 13. Oktober, 10. November & 
8. Dezember.

Freizeithaus Holenacker: jeden 4. Dienstag im Monat von 14 bis 
16 Uhr; 22. September, 27. Oktober, 24. November & 
22. Dezember.

Eine Anmeldung ist nicht nötig. Wir freuen uns auf euch, 
Brigitte Avraham und Monika Hugentobler. tl

Clean-Up-Day im Tscharnergut

Herumliegender Abfall in der Nachbarschaft ist ein Ärgernis. 
Eine konkrete Gelegenheit für einen Beitrag bietet der jährliche 
Clean-Up-Day. Weitere Infos dazu unter www.igsu.ch. Im 
Quartier Tscharnergut organisiert am Freitag, 18. September 
von 10 bis 12 Uhr  beispielsweise die Schule und das Quartier-
zentrum im Tscharnergut gemeinsam mit der städtischen 
Strassenreinigung eine grosse Quartier-Putzaktion. Treffpunkt 
ist auf dem Pausenplatz der Schule Tscharnergut. Von 14.30 bis 
16.30 Uhr kann dann auch beim Kindertreff Tscharni angepackt 
und die Umgebung geputzt werden. Alle sind herzlich 
eingeladen bei den Aktionen mitzuwirken. tl

100 Jahre Bäckerei Sterchi

Wann, wenn nicht bei einem 100 Jahre-Jubiläum, ist der per-
fekte Zeitpunkt für eine Sanierung der Räumlichkeiten? Das 
dachten sich wohl auch die Betreiber der Bäckerei Sterchi. Nach 
einer Umbauphase im Sommer haben sie nun wieder geöffnet. 

Nebst dem üblichen umfangreichen Angebot kann man nun 
auch vor Ort in einem klimatisierten Raum seinen Kaffee mit 
Gipfeli geniessen. 

Wir wünschen der Bäckerei Sterchi weiterhin viel Erfolg für die 
nächsten 100 Jahre und darüber hinaus. mk

Bild: Wulchechratzer, mk

Bild: Ein Blick in die Backstube, Wulchechratzer, mk

http://www.acherli.ch/
mailto:barbara.hofmann@acherli.ch
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Veranstaltungen in und für Bethlehem

Jeden Montag
Eltern-Walk-in – 9 bis 11 Uhr 
Elternberatung im Quartierzentrum im Tscharnergut.

Jeden Mittwoch
Schreibstube – 14 bis 17 Uhr
Im Treffpunkt Untermatt. Briefe schreiben, Formulare ausfüllen, 
Hilfe bei der Wohnungssuche und mehr.
Rechtsberatung – 17 bis 19 Uhr
Im Treffpunkt Untermatt. Kostenlose Erstberatung.

Jeden Donnerstag
Schreibwerkstatt – 15 bis 18 Uhr 
Hilfe bei Schreibarbeiten im de_block.
DigiTreff – 15.30 bis 17.30 Uhr
Hilfe bei digitalen Fragen in der Bibliothek Tscharnergut.
Offene Werkstatt – 17 bis 21 Uhr
Im Quartierzentrum im Tscharnergut.

Jeden Freitag
Café Digital – 13 bis 15 Uhr 
Unterstützung zu Computer und Handy im Quartierzentrum.

Jeden Samstag
Offene Werkstatt – 10 bis 18 Uhr
Im Quartierzentrum im Tscharnergut.
Ethiotscharni – 18 bis 22 Uhr
Äthiopisches Essen im Quartierzentrum im Tscharnergut.

Montag bis Freitag
Parkcafé – 9 bis 12 Uhr, 13 bis 16.30 (freitags bis 16 Uhr)
Café im Brünnenpark.

Freitag, 28. August
Tanzfest Buena Vista Capital Club – 15 bis 17 Uhr
Hinter der Tramhaltestelle Tscharnergut.*

Samstag, 29. August
Untermattfest – 16 bis 23 Uhr
Untermattweg 8, mit Cocktailbar, Kaffeelounge, Spiel & Spass. 
Musik: 18 Uhr Masari Drums, 19 Uhr Sister Rodeo, 20 Uhr Kora 
Avesta, 21 Uhr Esmeralda Hoxha, 22 Uhr Kandaléko.

Samstag, 5. September
KI im Alltag – 10 bis 12.30 Uhr 
Ein Kurs im Quartierzentrum im Tscharnergut.*

Montag, 7. September
QBB-Forum – 17.30 Uhr
Im Kirchgemeindehaus der ref. Kirche Bümpliz.*

Dienstag, 8. September
Kaffee und Kuchen – 14 bis 16 Uhr
Heissgetränk & Kuchen im Quartierzentrum im Tscharnergut.*

Samstag, 12. September
Herbstmärit – 10 bis 16 Uhr
Im Brünnenpark.*
Ein Jahr VITA B - Jubiläumsfest – Ab 16 Uhr
Im KulturGut Bümpliz.*

Freitag, 18. September
Clean-Up-Day – Ab 10 Uhr
Im Tscharnergut.*
Tanzen in Bethlehem – 14 bis 17 Uhr
Im Quartierzentrum im Tscharnergut mit Jean Louis Piller.

Dienstag, 22. September
Kaffee und Kuchen – 14 bis 16 Uhr
Heissgetränk & Kuchen im Freizeithaus Holenacker.*

* = Siehe Artikel in dieser Ausgabe

Gedichte in Ihrer Muttersprache

«Warum nicht einmal selbst erstellte Gedichte im ‹Wulche-
chratzer› veröffentlichen», meinte kürzlich ein Leser zu uns, 
«und zwar in der jeweiligen Muttersprache und dann wird das 
so publiziert zusammen mit einer deutschen Übersetzung»?

Die Redaktion fand die Idee spannend, ist jedoch dafür auf Ihre 
Mithilfe angewiesen. Reimen und dichten Sie gerne? Gerne 
nehmen wir Ihre Beiträge dazu auf. Aus Gründen des 
Urheberrechts und des Platzes müssten dies aber selbst erstellte 
Werke von 4 bis 12 Zeilen Länge sein. Falls Sie bei dieser tollen 
Idee mitmachen möchten, senden Sie uns doch ihr Gedicht in 
Ihrer Muttersprache und allenfalls in deutscher Übersetzung an 
wulchechratzer@tscharni.ch. 

Der erste Beitrag stammt von Dersim Güler aus dem 
Tscharnergut. Vielen Dank.

Belki

Geceye mi içirdin sesini?
Yıldızlar emanet almış gibi kokunu.
Gökyüzünde bir dans havası.
Öyle mutlu ki ay.
Gözlerin mi dokundu kendisine acep ?
Ben halâ bekliyorum ,
Giderken “döneceğim” dediğin o yerde.
Belki Varlığın bir yaprağın gövdesinde can bulmuştur
kim bilir.
Bakarsın Yarın bir rüzgâr eser
Ve gelip konarsın saçlarıma...

Vielleicht
Hast du deine Stimme der Nacht zu trinken gegeben?
Die Sterne scheinen deinen Duft in Obhut genommen zu 
haben.
Am Himmel herrscht Tanzstimmung.
Der Mond ist so glücklich.
Haben deine Augen ihn vielleicht berührt?
Ich warte immer noch,
an jenem Ort, an dem du beim Gehen gesagt hast: «Ich komme 
zurück.»
Vielleicht hat deine Gegenwart im Stiel eines Blattes Leben 
gefunden,
wer weiss.
Vielleicht weht morgen ein Wind,
und du kommst und legst dich in mein Haar... Dersim Güler

Sonnenfinsternis

Ein Schnappschuss von Elmar Good, der beweist: Keine 
Verdunkelung ist endgültig, das Licht kehrt immer zurück. mk

Bild: Elmar Good

Impressionen aus Bethlehem

Agenda



Unterstützung im Quartier

Die digitale Welt hat in den letzten Jahrzehnten unser 
Leben umfassend verändert. Von Online-Banking über 
Videokonferenzen bis hin zu sozialen Medien. Kaum ein 
Bereich unseres Alltags bleibt unberührt. Doch diese 
Transformation bringt nicht nur Vorteile, sondern auch 
zahlreiche Herausforderungen mit sich.

Als Antwort auf diese Herausforderungen sind in jüngster 
Vergangenheit mehrere Unterstützungsangebote in den 
Quartieren entstanden. Die Vereinigung Berner Gemein-
wesenarbeit VBG hat eine Übersicht zu Angeboten in der 
gesamten Stadt Bern erstellt. In Bümpliz und Bethlehem gibt es 
folgende Anlaufstellen, kostenlos und ohne Voranmeldung, 
wenn nicht anders vermerkt:

Support bei digitalen Fragen

‐ Donnerstag, 15.30 bis 17.30 Uhr, Digi-Treff in der Quartier-
bibliothek Tscharnergut, 20 Minuten pro Person.

‐ Freitag, 13 bis 15 Uhr, Café-Digital im Quartierzentrum im 
Tscharnergut.

Unterstützung bei administrativen Aufgaben

‐ Mittwoch, 14 bis 17 Uhr, Schreibstube Treffpunkt Untermatt.
‐ Donnerstag, 15 bis 18 Uhr, Schreibwerkstatt im de_block

PC-Stationen zum selbständigen Arbeiten

‐ Quartierbibliotheken, Treffpunkt Untermatt, Quartierbüro 
Kleefeld, ref. Kirchgemeinden Bethlehem und Bümpliz und 
Quartierzentrum im Tscharnergut.

Computerkurs

‐ Computerkurs für Einsteiger jeden 1. und 3. Donnerstag, 
15 bis 17 Uhr im Treffpunkt Untermatt, CHF 10.- für fünf 
Stunden, mit Anmeldung.

Die vollständige Übersicht zu den Unterstützungsangeboten ist  
abrufbar unter: www.vbgbern.ch � Häufige Fragen � Ich 
brauche administrative Unterstützung.

Weitere Informationen erhalten Sie im Quartierzentrum im 
Tscharnergut, 031 991 70 55 bzw. info@tscharni.ch  tl

Nützliche Quartierchats 

Ergänzend zu Quartierzeitungen und Anschlagbrettern haben 
sich Quartierchats als wichtige Informationsaustauschplatt-
formen für die Anliegen der Bevölkerung  etabliert. Um den 
Zugang zu diesen Chatgruppen zu erleichtern, hat die Quartier-
arbeit der Vereinigung Berner Gemeinwesenarbeit (VBG) eine 
Übersicht zu den WhatsApp-Chats in Bern-West erstellt: www.
vbgbern.ch � Bethlehem � Rubrik Quartierinfos.  tl
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jedem Falle die Meinung der Redaktion. 
Herausgeber: Interessengemeinschaft Wulchechratzer: Quartierzentrum im Tscharnergut im 
Auftrag der Quartiervereine Bethlehemacker, Brünnen, Eymatt, Gäbelbach, Holenacker, 
Riedernrain, Untermatt/Bethlehem Ost und Tscharnergut. Mit freundlicher Unterstützung 
der reformierten Kirchgemeinde Bethlehem und der katholischen Pfarrei St. Mauritius.
Adresse: «Der Wulchechratzer», c/o Waldmannstrasse 17a, Postfach 379, 3027 Bern-
Bethlehem, www.tscharni.ch, wulchechratzer@tscharni.ch, 031 991 70 55. 
Bild‐ und Urheberrechte: Für die Einhaltung sämtlicher Rechte sind die Einsenderinnen und 
Einsender der Texte und Inserate selbst verantwortlich.
Konto: IBAN: CH47 0900 0000 3003 1003 9, «Der Wulchechratzer», Bern.
Auflage: 8000. Im Abonnement: 11 Nummern/Jahr ab Fr. 40.-. 
Druck: Druckerei Hofer Bümpliz AG, Wangenstr. 57, 3018 Bern-Bümpliz. 
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Schon gewusst?
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